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II. Verwaltungsbericht.
Während des Berichtsjahres wurde das Museum von 1 7.7 5 8 P e r s o n e n

besucht. Davon entfallen:
auf Erwachsene 13.380
auf einzelne Kinder 1155
auf Schüler (Klassenbesuche) 2912 4067
auf Führungen (Erwachsene und Schüler) 311

Sa. 17.758
somit um 8478 Besucher mehr, als im 1. Berichtsjahr.

Im Personalstand des Museums ist insoferne eine Aenderung eingetreten,
als der seit Bestand des Museum tätig gewesene Werkmeister Herr Peter Vondrak
krankheitshalber aus dem Dienste scheiden mußte. Herr Vondrak hat sich ins-
besonders anläßlich der ersten Einrichtungs- und Eröffnungsarbeiten infolge
seiner unermüdlichen und umsichtigen Tätigkeit große Verdienste erworben.
Ihm sei daher auch hier nochmals bestens gedankt. An seine Stelle trat sodann
der gleichfalls überaus tüchtige Werkmeister Herr Johann Heuschröck.

Als Präparator wurde Herr Leopold Schüller gewonnen.

Die zahlreichen Führungen, die der Direktor im Laufe des Berichtsjahres
veranstaltete, verteilen sich auf geschlossene Schul-, Vereins- und Berufsbesuche.
So beteiligten sich daran unter anderem die Bayerische Kreiswinterschule aus
Laufen; der Verein „Naturfreunde"; der Landesverein für Aquarien- und Terra-
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rienkunde „Libelle"; die höhere Forstlehranstalt aus Brück a. M. und die gesamte
Beamtenschaft der Bundes-Sicherheitswache in Salzburg.

Am 4. Juni fand eine Besichtigung des Museums seitens 31 Wiener Vertreter
der in- und ausländischen Presse statt.

Am 24. November besichtigten die Mitglieder des Salzburger Landtages das
Museum und konnten sich vor allem von der zweckmäßigen Verwendung des
seitens des Landes bewilligten Darlehens durch eigenen Augenschein überzeugen.

Am 20. und 21. Februar hielt der Direktor in Klagenfurt zwei Vorträge und
zwar über „Das Naturkunde-Museum in Salzburg" und über den „Vogelzug".

Am 7. Mai nahm der Direktor an den Eröffnungsfeierlichkeiten des
Deutschen Museums in München teil.

Am 16. März wurde mit den Adaptierungsarbeiten des zweiten Stockwerkes
begonnen, die im Juli beendet waren.

Ueber das Museum veröffentlichte Herr Universitätsprof. Dr. H. C. Erhard
in Gießen einen längeren, illustrierten Artikel in der Halbmonatsschrift „Natur",
XVI. Ihrgg., Heft 11, Seite 253—256.

Zahlreiche kleine Berichte über das Museum erschienen in der S a l z b u r -
g e r T a g e s p r e s s e und gebührt der gesamten heimischen Presse und ihren
Vertretern der wärmste Dank für ihr jederzeitiges so unterstützungsbereites Ent-
gegenkommen. An sie sei daher auch die inständige Bitte gerichtet, ihr großes
Interesse an dem Werden unseres Museums weiterhin durch gelegentliche Ver-
öffentlichung von Berichten gütigst erweisen zu wollen.

Dr. Eduard Paul Tratz.
Museumsdirektor.
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